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Liebe SVS-Mitglieder, 

liebe Gäste, 

 

▪ zunächst möchte ich mich gleich zu Beginn bei meinen Vorrednern 

bedanken – für ihre Berichte heute Abend, vor allem aber für die be-

eindruckende Arbeit, die hinter all dem steckt. 

▪ Wir haben ein ereignisreiches Jahr hinter uns mit vielen erfreulichen 

Erlebnissen, und ein Jahr, das von großer Harmonie und von einem 

guten Miteinander innerhalb des SVS geprägt war. 

▪ Von allen Erfolgen – im sportlichen Bereich oder in anderen Dingen – 

ist es für mich persönlich das schönste Gefühl, dass wir alle gemein-

sam an einem Strang ziehen. 

▪ Für das gute Miteinander, für die vielen persönlichen Begegnungen 

mit Euch bin ich am Anfang dieses neuen Jahres besonders dankbar.  
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▪ Wir können auf ein gutes und erfolgreiches Jahr 2015 zurückblicken. 

▪ Viele Ereignisse, viele Entwicklungen konntet Ihr den Beiträgen der 

Spartenleiter, des Kassierers und der Geschäftsführerin entnehmen. 

 

▪ Ich möchte mich in diesem Jahr – in aller Kürze - auf drei Punkte 

konzentrieren, das Thema Sanierung Stadionhalle Unterbach und 

Umkleidegebäude im Stadion wollen wir unter Verschiedenes noch 

beleuchten: 

  

▪ Zunächst will ich nochmals kurz auf das Thema „Manfred-Ulmer-

Sportheim“ eingehen. Kerstin und Uli haben die wesentlichen Punkte 

bereits genannt.  

▪ Notwendig sind Sanierungsmaßnahmen, die wir im vergangenen Jahr 

mit der Dachsanierung im Bereich des Sportkreises begonnen haben 

und die wir ab diesem Jahr konsequent fortführen wollen. 

▪ Wir wollen das Sportheim in einem ordentlichen Zustand erhalten. 

▪ Parallel geht es auch darum, ein Nutzungskonzept für unser Heim zu 

erstellen. 

▪ Das Untergeschoss steht bis auf das Büro des Sportkreises steht der-

zeit weitgehend leer, nachdem der TV im Sommer ausgezogen ist. 
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▪ Wir werden in den kommenden Wochen besprechen, was wir dort 

künftig unterbringen wollen. Gerne können wir darüber auch nachher 

noch miteinander diskutieren. 

▪ Das Sportheim ist für uns als SVS nach wie vor wichtig. 

▪ Aber wir müssen das gesamte Haus noch mehr mit Leben füllen. 

▪ Die Vermietungen hier oben an Privatpersonen und Firmen laufen sehr 

gut. Daran wollen wir auch in 2016 festhalten, weil wir damit unsere 

Kosten decken können. 

▪ Aber das Haus an sich und auch das Umfeld wollen wir aufwerten. 

 

 Ein zweiter Punkt ist mir wichtig: 

 Wie wollen wir uns als SVS in der Stadt noch besser präsentieren? 

 Im Rahmen unseres Projekts SVS 2025 haben wir erste Schritte ge-

macht und schon umgesetzt: 

 Den Image-Flyer, den wir zum zweiten Mal aufgelegt haben und der 

gut nachgefragt ist. 

 Eine Bestandserhebung über alle unsere Spender und Sponsoren. Wir 

sind sehr dankbar, dass wir viel Unterstützung aus der heimischen 

Wirtschaft, von unseren Unternehmen und Geschäften bekommen. 

 Dies wollen wir im neuen Jahr besser koordinieren und dabei auch ei-

nen regelmäßigen Austausch mit unseren Sponsoren schaffen. 
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 Wichtig war und ist uns, dass wir uns im gesellschaftlichen Leben der 

Stadt einbringen. 

 Wir bieten allen Bürgerinnen und Bürgern ein attraktives Angebot, 

sportlich wie gesellig. 

 Wir beteiligen uns regelmäßig am städtischen Kinderferienprogramm. 

 Und wir organisieren die jährliche SVS-Fasnet, auch in zwei Wochen 

wieder am 6.2. 

 Das ist nicht das Kerngeschäft des SVS. Aber wir machen es gerne, 

und nach der sehr erfolgreichen Veranstaltung im vergangenen Jahr 

bin ich froh, dass Markus Paul auch 2016 wieder mit viel Herzblut und 

Elan eine tolle Fasnet vorbereitet. 

  

 Uns zeigen, in der Öffentlichkeit darstellen, unsere gute Arbeit auch 

zu präsentieren, das wünsche ich mir für das neue Jahr. 

 Über Pfingsten werden wir mit den Fußballjunioren in unsere Part-

nerstadt nach Sallanches fahren zu einem großen Turnier, an dem 

auch die C-Junioren von Juventus Turin und anderen bekannten Ver-

einen teilnehmen wird. 

 Die Abteilung Tanzsport hat im Herbst einen Workshop für Tanzinte-

ressierte angeboten – eine schöne Idee, die keine Eintagsfliege blei-

ben wird.  
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 Nachdem demnächst rund 150 Flüchtlinge in Spaichingen sein wer-

den, wollen wir auch hier aktiv werden. Bereits jetzt sind einzelne Per-

sonen bei unseren Angeboten, z.B. bei der Parkourgruppe dabei. 

 Im Jahr unseres 100-jährigen Jubiläums 2008 hatten wir einen Tag 

des Sports hinter dem Gewerbemuseum, der ein oder andere wird sich 

daran erinnern. 

 Ich könnte mir gut vorstellen, dass wir ein solches Event bald einmal 

wiederholen. 

  

 Auch über unsere Internetseite und über die sozialen Medien machen 

wir gute Werbung für uns. 

 Fast 10.000 Besucher hatten wir im letzten Jahr auf unserer Homepa-

ge.  

 Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen bedanken, die Pressebe-

richte schreiben, die Fotos machen und diese in den verschiedenen 

Medien einstellen. 

 Tue Gutes und rede darüber – das soll unser Motto bleiben. 

 

 Abschließend ein dritter Punkt: 

 Uli Braun hat über die insgesamt gute finanzielle Lage des SVS berich-

tet. Wir stehen ausgezeichnet da und dafür bin ich ihm und allen Kas-

sierern sehr dankbar. 
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 Stabile Finanzen sind wichtig. 

 Noch wichtiger aber sind Menschen, die sich ehrenamtlich im SVS 

einbringen. 

 Wir haben das Glück, dass wir - seit ich mich erinnern kann – alle Po-

sitionen und Aufgaben besetzt haben. 

 Wir haben das Glück, dass wir immer wieder neue Personen finden, 

die mitarbeiten, die mithelfen und anpacken. 

 Wir haben das Glück, 130 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter im SVS zu haben. Das ist einfach toll. 

 Und ich tue es sehr gerne heute, allen ganz herzlich für ihren Einsatz 

zu danken. 

 Meistens macht die Arbeit auch Spaß, ich denke, das geht allen so. 

  

 Damit wir auch in Zukunft dieses Glück haben dürfen, sind wir be-

müht, die Weichen richtig zu stellen: 

 Wir haben vor drei Jahren die sog. Ehrenamtspauschale eingeführt, 

wonach jeder Ehrenamtliche die Möglichkeit hat, einen gewissen Be-

trag von der Steuer abzusetzen. 

 Die einzelnen Sparten und Abteilungen leisten ihren Beitrag dazu, 

dass das Engagement aller Ehrenamtlichen entsprechend honoriert 

wird. 
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 Und wir haben dies im letzten Jahr auch ganz handfest getan: Mit ei-

nem Ehrenamtsfest im Café kdrei am Marktplatz, zu dem rund 90 Eh-

renamtliche mit Partner gekommen waren. Ein toller Abend, der die 

geballte Kraft des SVS deutlich gezeigt hat. 

 Auf diesem Weg wollen wir weitergehen. Auch wenn uns die Politik 

immer wieder einmal bürokratische Steine in den Weg legt, wollen wir 

die Rahmenbedingungen für unsere Ehrenamtlichen weiter verbes-

sern. 

 Dazu gehört auch eine Qualifizierung, falls dies gewünscht wird. 

 Eine Qualitätsoffensive könnte dazu beitragen, dass wir Funktions-

träger, Trainer oder Betreuer fördern und unterstützen.  

 Weiterbildung ist heute nicht nur im Beruf erforderlich, auch im Ver-

ein wollen wir die entsprechenden Voraussetzungen dafür schaffen. 

 

Liebe Freunde, 

▪ wie Ihr seht, wir haben auch 2016 Einiges vor! 

▪ Am Ende meines Berichts möchte ich mich bei Euch allen bedanken. 

▪ Mir macht meine Arbeit – mit und für Euch – nach wie vor sehr viel 

Freude. 

▪ Lasst uns gemeinsam unseren guten und erfolgreichen Weg auch im 

neuen Jahr fortsetzen.  

Herzlichen Dank. 


